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Liebe Bürgerinnen und Bürger 

am 19.01.2021 nahmen die Kreisimpfzentren ihre Arbeit auf.
Die Terminvergabe für das Kreisimpfzentrum in Tuttlingen 
(KIZ TUT) ist telefonisch über die Rufnummer 116117 mög-
lich. Eine Impfung im Impfzentrum erfolgt nur mit Termin, 
Sie bekommen dort gleichzeitig die Termine für Erst- und 
Zweitimpfung im selben Impfzentrum. Sie können die Ter-
mine auch online (https://www.impfterminservice.de/) ver-
einbaren. Voraussetzung hierfür ist eine eigene E-Mail-Ad-
resse und die Möglichkeit eine SMS zu empfangen.  
Bitte buchen Sie bei der Online-Terminvergabe unbedingt 
Erst- und Zweittermin gleichzeitig im selben Impfzentrum! 
So wird sichergestellt, dass die Zeiträume bis zur zweiten 
Impfung eingehalten werden und Sie zum Erst- einen pas-
senden Zweitimpftermin erhalten. 

Wer kann sich impfen lassen? 

Folgende Personen haben mit höchster Priorität Anspruch 
auf Schutzimpfung:
1. Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben

(Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbild-
ausweis, aus dem der Wohnort oder gewöhnliche Auf-
enthaltsort hervorgeht)

2. Personen, die in stationären Einrichtungen zur Behand-
lung, Betreuung oder Pfl ege älterer oder pfl egebedürfti-
ger Menschen behandelt, betreut oder gepfl egt werden
(Nachweis: Bescheinigung der Einrichtung)

3. Personen, die in stationären Einrichtungen zur Behand-
lung, Betreuung oder Pfl ege älterer oder pfl egebedürf-
tiger Menschen tätig sind 

  (Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbild-
ausweis + Bescheinigung der Einrichtung)

4. Personen, die im Rahmen ambulanter Pfl egedienste 
regelmäßig ältere oder pfl egebedürftige Menschen be-
handeln, betreuen oder pfl egen 

  (Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbild-
ausweis + Bescheinigung der Einrichtung)

5. Personen, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen 
mit einem sehr hohen Expositionsrisiko in Bezug auf das Co-
ronavirus SARS-CoV-2 tätig sind, insbesondere 
- in Intensivstationen, 
- in Notaufnahmen, 
- in Rettungsdiensten, 
-  als Leistungserbringer der spezialisierten ambulanten 

Palliativversorgung,in Corona-Impfzentren, 
 -  in Bereichen, in denen für eine Infektion mit Coronavi-

rus SARS-CoV-2 relevante aerosolgenerierende Tätig-
keiten durchgeführt werden (z. B. In- und Extubation, 
Bronchoskopie, Laryngoskopie).

 
(Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
+ Bescheinigung der Einrichtung bzw. des Unternehmens)

• Personen, die in medizinischen Einrichtungen regelmä-
ßig Personen behandeln, betreuen oder pfl egen, bei 
denen ein sehr hohes Risiko für einen schweren oder 
tödlichen Krankheitsverlauf nach einer Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht, insbesondere in 
Einrichtungen

• in der Onkologie,
• in der Transplantationsmedizin (auch Koordinatoren 

der Koordinierungsstelle nach § 11 Transplantationsge-
setz).

 
(Nachweis: Personalausweis oder ein anderer Lichtbildausweis 
+ Bescheinigung der Einrichtung bzw. des Unternehmens) 

Hinweise zum Impfterminservice, 
Rufnummer und Onlineterminvergabe

116117
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 25. Januar 2021, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteherin Nicole Weikart, Worndorf  07777 315

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried1@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 23.01.2021 
Honberg-Apotheke Tuttlingen, Robert-Koch-Straße 18, 
78532 Tuttlingen, Tel.: 07461 966150 
Sonntag, 24.01.2021 
Engel-Apotheke Tuttlingen, Obere Hauptstraße 6, 78532 Tuttlingen 
Tel.: 07461 2375 
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg:  http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag 23.01.2021 und Sonntag 24.01.2021
Dr. Mattes, Robert-Koch-Straße 19, 78549 Spaichingen
Tel.: 07424 9607670 
Dr. Kettenacker, Am Münzkreuz 21, 88605 Meßkirch
Tel.: 07575 92040
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

durch die heute von der Landesregierung am 14.01.2021 bekannt gegebenen und bis Ende Januar verlängerten Maß-
nahmen zur Eindämmung des Corona Virus, hat der Verkehrsverbund TuTicket die Entscheidung getroffen, bis Ende Ja-
nuar weiterhin den Ferienfahrplan zu fahren. 

Dennoch gibt es Fahrten zur ersten Stunde und Rückfahrten nach der fünften Stunde aus unserer Gemeinde zur Real-
schule Mühlheim. 

Weitere Informationen und die gültigen Fahrpläne zu Ihrer Busverbindung finden Sie wie gewohnt auf der Homepage 
https://www.tuticket.de/. 

Für weitere Fragen stehen wir bzw. das Landratsamt Tuttlingen- Verkehrsverbund TUTicket Ihnen gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen
Ihre Gemeindeverwaltung 

TuTicket-Fahrpläne und Busverbindungen
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Beschwerden bzgl. der Hundehaltung Einzelner 
In letzter Zeit hat die Gemeindeverwaltung verstärkt Beschwerden erhalten, wonach Hunde nicht entsprechend den Vor-
schriften der Polizeilichen Umweltschutzverordnung der Gemeinde gehalten werden. Hier sind vor allem drei Punkte zu 
beachten: 

Lärm:
Zum einen sind Tiere, vor allem Hunde so zu halten, dass niemand durch anhaltende tierische Laute mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar gestört wird. 

Verunreinigungen:
Sehr viele Beschwerden betreffen Verunreinigungen durch Hundekot. Die Polizeiverordnung schreibt vor, dass der Halter 
bzw. der Führer eines Hundes dafür zu sorgen hat, dass der Hund seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- und Erho-
lungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrichtet. Sollte dies doch einmal der Fall sein, muss der Hundekot unverzüglich 
beseitigt werden. Hierfür hat die Gemeinde an verschiedenen Standorten Hundetoiletten aufgestellt. Die Hundetoiletten 
werden regelmäßig mit Tüten aufgefüllt, gleichzeitig werden die angebrachten Behälter geleert. Auch dort wo keine Hun-
detoiletten sind, müssen die Hinterlassenschaften entfernt werden. Die befüllten Hundekottüten können über den 
eigenen Restmüllbehälter auch entsorgt werden.  

Gefährdung:
Weiter sind Tiere so zu halten und zu beaufsichtigen, dass niemand gefährdet wird. Dazu gehört, dass Hunde im Innen-
bereich auf öffentlichen Straßen und Gehwegen an der Leine zu führen sind. Dies gilt auch für Grill- und Spielplätze im 
Außenbereich. Natürlich sind nicht alle Hunde aggressiv oder gefährlich. Aber aus Rücksicht auf Mitbürger, die vor Hunden 
Angst haben, sollte es selbstverständlich sein, Hunde auch im Außenbereich anzuleinen, wenn Spaziergänger, Radfahrer, 
Jogger und vor allem andere Hundehalter entgegengekommen. 

Schon aus Rücksicht gegen die Mitmenschen sollten diese Regeln eigentlich selbstverständlich sein. 
Vorsorglich weisen wir aber darauf hin, dass ein Verstoß gegen diese eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die mit einem 
Bußgeld geahndet wird. 

Ordnungsamt 

 
 
 

Viele machen sich keine Gedanken, was damit passiert, wenn sie Abfälle wie Essensreste, Haushaltschemikalien, Medikamen-
te, Feuchttücher oder Katzenstreu nach Gebrauch im Klo oder Ausguss entsorgen. Jedoch sind immer kompliziertere tech-
nische Verfahren nötig, um Abwasser in den Kläranlagen zu reinigen und zu neuem sauberen Trinkwasser aufzubereiten. Je 
verschmutzter das Wasser ist, desto tiefer müssen die Verbraucher in die Tasche greifen, da die aufwändige Wasseraufbereitung 
immer kostspieliger wird. Zudem widerstehen viele Schadstoffe den High-Tech-Reinigungsverfahren und machen sich in der 
Umwelt breit. Feste Materialien verstopfen die Kanalisation. Chemische Stoffe sind gesundheitsschädlich. Speisereste locken 
Ratten an: Die Menge an Abfällen stinkt buchstäblich zum Himmel. 

Feste Abfälle wie Feuchttücher, Tampons, Kondome und Katzenstreu dürfen nicht mit Hilfe der Klospülung beseitigt werden, 
sondern gehören in die Restmülltonne. Denn sonst verstopft so manches Rohr sowie Pumpen und die Abfälle müssen unter 
hohem Einsatz vor der Wiederaufbereitung aus dem Wasser entfernt werden. Speisereste, Fette und Öle setzen sich ebenfalls 
in den Rohren fest, führen zu Verstopfungen und üblen Gerüchen. Sie locken Ratten und Ungeziefer an und treiben Aufwand 
und Kosten der Abwasserreinigung in die Höhe. Eine Verstopfung im eigenen Hausanschluss aber auch in den Kanälen 
kann schnell Kosten von tausenden von Euro verursachen, die gegebenenfalls auf den Verursacher zukommen können. 
Aber auch Arzneimittel dürfen nicht in der Toilette oder im Waschbecken entsorgt werden. Die Stoffe in den alten Pillen, Säften 
oder Tropfen können in den Kläranlagen nicht richtig abgebaut werden. Abgelaufene Medikamente gehören stattdessen in die 
Restmülltonne oder können auf Nachfrage in einigen Apotheken zurückgegeben werden. 

Ebenso dürfen Lacke, Farben, Lösemittel, Säuren, Laugen und Motorenöle wegen ihres hohen Schadstoffgehalts nicht ins Ab-
wasser gelangen. Die schädlichen Stoffe belasten Wasser, Pflanzen und Tiere. Farb- und Lösemittelreste sind bei den kommu-
nalen Recyclinghöfen oder bei einem Schadstoffmobil bei Rückgabe an der richtigen Stelle. Gebrauchtes Motorenöl hingegen 
kann kostenlos beim Händler oder bei einer Altöl-Sammelstelle abgegeben werden. 

Abfälle haben in der Toilette nichts zu suchen!!! 
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Amtliche
Mitteilungen§

  
Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-
service über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de   
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die:   
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  

Beflaggung der Dienstgebäude 
Am 27.01.2021 werden das Rathaus und 
die Ortsverwaltungen in Schwandorf und 
Worndorf zum Gedenken an die Opfer des 
Nationalsozialismus beflaggt. 
 
 
 
Information der Gemeindekasse 
Hundesteuer 
In den vergangenen Tagen haben Sie die 
Hundesteuerbescheide für das Jahr 2021 
erhalten. Die Hundesteuer ist am 15.02.2021 
zur Zahlung fällig. Wenn Sie am Lastschrif-
teinzugsverfahren teilnehmen, wird der 
Betrag bei Fälligkeit von Ihrem Bankkonto 
eingezogen. Bei Überweisung an die Ge-
meindekasse bitten wir um termingerechte 
Bezahlung. 
Bitte beachten Sie, dass die im vergangenen 
Jahr ausgegebenen Hundesteuermarke ihre 
Gültigkeit behält. Sie erhalten in diesem Jahr 
keine neue Steuermarke. 
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an Frau Feger, Gemeindekasse, Tel.: 
07467/9460-18. 

Wir möchten auf folgendes Angebot auf-
merksam machen: 
Unter dem Link zur Tuttlinger Kirchenge-
meinde (www.corona.ev-kirche-tuttlingen.
de) kann für die Sonntage jeweils ein Gottes-
dienst mit Predigt und Liturgie aufgerufen 
werden. Sollten Sie keinen Internetzugang 
haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt, 
dann erhalten Sie die Predigt in ausgedruck-
ter Form. 

Vertretungen während der Vakatur:
Wenn es um Beerdigungen geht, wen-
den Sie sich bitte in der Zeit vom: 
18.01.2021 - 24.01.2021 an Pfarrerin Kais-
ner in Mühlheim an der Donau, Telefon 
07463/382
25.01.2021 - 31.01.2021 an Pfarrer Leibold 
in Rietheim-Weilheim, Telefon 07424/2548
01.02.2021 - 14.02.2021 an das Gemeinde-
büro Tuttlingen, Telefon 07461/927522 
  
Das Gemeindebüro ist am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr für den Publi-
kumsverkehr geöffnet – aufgrund der 
momentanen Situation jedoch nicht stän-
dig besetzt. 
Sie erreichen uns telefonisch unter der Num-
mer 07467/385 oder per Email unter juliane.
sauter-manz@elkw.de. 
Bitte achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, die 
nötigen Abstandsregeln und Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Auf das Tragen eines 
Mundschutzes wird hingewiesen. 
Evangelisches Pfarramt, Neuhausen ob Eck 
und Emmingen-Liptingen, Stockacher Stra-
ße 2, 78579 Neuhausen ob Eck 
 
  
Katholische Kirchengemeinde
Freitag, 22.01.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 

Samstag, 23.01.2021
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Michael 

Sonntag, 24.01.2021 - 3. Sonntag im Jah-
reskreis
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
10.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onfeier in St. Nikolaus
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 

Dienstag, 26.01.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
Requiem für Irmgard Leibinger
Gedenken für Hermann und Lieselotte Barth 
  
Mittwoch, 27.01.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus
Jahrtag für Anna Buschle und Bernhard 
Buschle 
 
Freitag, 29.01.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 

Amtliche Mitteilungen  
Neuhausen ob Eck

Information aus der Bücherei 
Liebe Leserinnen und Leser der Gemeinde-
bücherei, liebe Kinder, 
leider mussten auch wir wegen der drin-
gend gebotenen Kontaktbeschränkungen 
unsere Bücherei bis auf weiteres schließen. 
Ihre entliehenen Medien werden wir selbst-
verständlich für den erforderlichen Zeitraum 
selbstständig verlängern.
Wir bieten Ihnen jedoch einen Lieferser-
vice für Ihre Wunschmedien an.
Bitte informieren Sie sich über unser Ange-
bot im Online-Katalog unter www.bibkat.de/
neuhausenobeck oder rufen Sie uns an unter 
07467-910020. Auch eine E-Mail ist möglich 
unter  www.buecherei@neuhausen-ob-eck.
de.
 
Die Medien werden von uns nochmal 
am Dienstag, 26.01.2021 ab 15 Uhr ver-
bucht, in Taschen verpackt und Ihnen ca. 
ab 16.30 Uhr kontaktlos an die Haustüre 
gebracht. 

Sollte die Schließung länger dauern, werden 
wir diesen Service auch weiterhin gerne an-
bieten.
Bitte beachten Sie die derzeit geltenden 
Kontaktbeschränkungen und bleiben Sie 
gesund! 

Ihr Team der 
Gemeindebücherei Neuhausen ob Eck 
  
 

  Unsere Jubilare

Am Freitag, den 22.01.2021 
gratulieren wir recht herzlich 

Frau Concepción rincón y Martinez 
zu ihrem 80. Geburtstag. 

Am Montag, den 25.01.2021 
gratulieren wir recht herzlich 

Frau Hilde Gompper 
zu ihrem 70. Geburtstag. 

  

 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Eckstein- 
Kirchengemeinde  
Neuhausen ob Eck und  
Emmingen-Liptingen
Aufgrund der aktuellen Situation finden im 
Januar in der Evangelischen Eckstein-Kir-
chengemeinde in Neuhausen ob Eck und in 
Emmingen-Liptingen  keine Gottesdiens-
te, Kindergottesdienste, Gruppen und 
Kreise statt. 

Bürgermeistersprechstunde 
Die Bürgermeistersprechstunde wird 
aufgrund der neuen Corona-Regelun-
gen bis auf weiteres ausgesetzt.  

Sie können jedoch gerne auch jeder-
zeit mit der Bürgermeisterin über Ihre 
Sorgen und Probleme reden oder Ihre 
Wünsche und Anliegen vorbringen. 
Rufen Sie hierzu an - 
Tel.: 07467 9460-15.    
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Samstag, 30.01.2021
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Maria Mag-
dalena 

Sonntag, 31.01.2021 - 4. 
Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 

Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg:
Samstag, 23.01.2021 
18.30 Uhr Irndorf 
Sonntag, 24.01.2021 
08.30 Uhr Kolbingen 
10.00 Uhr Fridingen 
10.00 Uhr Renquishausen (nur mit An-
meldung: kath. Pfarramt Kolbingen, Tel. 
07463/1581) 
Dienstag, 26.01.2021 
18.30 Uhr Fridingen 
Mittwoch, 27.01.2021 
18.30 Uhr Irndorf 
Donnerstag, 28.01.2012 
18.30 Uhr Kolbingen 
18.30 Uhr Renquishausen (nur mit An-
meldung: kath. Pfarramt Kolbingen, Tel. 
07463/1581) 
Samstag, 30.01.2021 
18.30 Uhr Kolbingen 
Sonntag, 31.01.2021 
08.30 Uhr Fridingen 
08.30 Uhr Renquishausen (nur mit An-
meldung: kath. Pfarramt Kolbingen, Tel. 
07463/1581) 
10.00 Uhr Irndorf Wortgottesdienst 

Wochendienst bei Beerdigungen 
und Trauerfeiern:
Von Dienstag, 19.01.2021 bis Samstag, 
23.01.2021: Pfarrer Klose, Pfarramt Fridin-
gen, Tel. 07463/430
Von Dienstag, 26.01.2021 bis Samstag, 
30.01.2021: Diakon Reiser, Pfarramt Kolb-
ingen, Tel. 07463/1581 oder Handy 0710 
5691324  

Keine Beichtgelegenheit
Bitte beachten Sie, dass Pfarrer Joseph im Ja-
nuar keine Beichtgelegenheit anbietet. 

Sternsinger-Aktion 2021 in Stetten
In der Kirchengemeinde St. Nikolaus in Stet-
ten wurden 2.513,- € für die Sternsinger-Ak-
tion gespendet. Ein herzliches „Vergelt`s 
Gott“ an alle Spenderinnen und Spender. 

Sternsingeraktion 2021 in Mühlheim
Noch immer liegen in der Kirche St. Ma-
ria Magdalena Segensaufkleber bereit. 
Wer möchte, kann einen Aufkleber für sei-
nen Haushalt, aber auch für andere Haus-
halte mitnehmen und selbst als Segen 
20*C+M+B+21 über die Tür kleben. Auch 
Überweisungsformulare liegen zum Mit-
nehmen in der Kirche bereit. Ebenso liegen 
Spenden-Tütchen zum Mitnehmen bereit, 
die an einem der folgenden Gottesdienste 
wieder abgegeben oder im Briefkasten des 
Pfarrbüros, Ettenbergstr. 4, eingeworfen 
werden können.
Wer einen Segensaufkleber möchte, ein 

Spenden-Tütchen oder ein Überweisungs-
formular benötigt und nicht in den Gottes-
dienst kommen kann, darf sich gerne im 
Pfarrbüro Mühlheim, Tel. 07463/354 melden. 

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. von 08.30 - 
11.30 Uhr, am Do. von 14.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, Mail: StMariaMagdalena.
Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: Tel. 07463/12 
  

 

Interessantes
und Wissenswertes

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung zur Änderung der Verbandssat-
zungdes Zweckverbands Gewerbepark 
Neuhausen ob Eck/Tuttlingen

Aufgrund von § 5 des Gesetzes über Kom-
munale Zusammenarbeit (GKZ) i.V. mit § 4 
der Gemeindeordnung (GemO) hat die Ver-
bandsversammlung am 9.12.2020 folgende 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
vom 9. Februar 1994, zuletzt geändert am 
10. Juni 2011, beschlossen:

Artikel I
Satzungsänderung

§ 6 Abs. 9 wird neu eingefügt:
§ 6 Zusammensetzung der Verbandsver-
sammlung, Beschlussfassung und Ge-
schäftsgang
9. Nach Entscheidung des Verbandsvorsit-
zenden können unter den in § 37a GemO 
festgelegten Voraussetzungen Sitzungen 
der Verbandsversammlung ohne persön-
liche Anwesenheit der Mitglieder im Sit-
zungsraum durchgeführt werden.

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Änderung tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Neuhausen ob Eck, den 12. Januar 2021

gez. Michael Beck, Oberbürgermeister
Verbandsvorsitzender

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung oder aufgrund der Gemeindeordnung
beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb 
eines Jahres nach dieser Bekanntmachung 
unter Bezeichnung des Sachverhalts,der 

die Verletzung begründen soll, schriftlich 
gegenüber dem Zweckverband geltend 
gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist 
gilt die Satzung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen; dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.
 

Landratsamt Tuttlingen
Öffentliche Bekanntmachung
Antrag der KWV Jura-Steinwerke GmbH 
& Co. KG auf Erteilung einer immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung zur Er-
richtung und zum Betrieb einer Beton-
mischanlage im Steinbruch Liptingen

Die KWV Jura-Steinwerke GmbH & Co. KG, 
An der B14, 78576 Emmingen-Liptingen 
beantragt mit Schreiben vom 08.12.2020, 
eingegangen am 11.12.2020, die immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigung zur Er-
richtung und zum Betrieb einer stationären 
Betonmischturmanlage der Firma Kaiser, 
Typ ECO einschließlich zugehöriger För-
dereinrichtungen und einer integrierten 
Recyclinganlage auf dem Betriebsgelände 
der KWV im Steinbruch auf der Gemar-
kung Liptingen (Flurstück Nummer 7368). 
Die Betonmischturmanlage soll werktags 
überwiegend im Tagzeitraum (6:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr) betrieben werden. Für den 
Nachtzeitraum ist die Anlieferung von Zu-
schlagstoffen vorgesehen; dies wurde im 
Rahmen der Schalltechnischen Untersu-
chung entsprechend berücksichtigt. Durch 
das Vorhaben wird geringfügig in den an-
grenzenden Waldbestand eingegriffen. Die 
Inbetriebnahme der Anlagen ist für Au-
gust 2021 vorgesehen. Die Zulassung des 
vorzeitigen Beginns für die Errichtung der 
Fundamente wurde beantragt.

Die geplante Betonmischanlage wird von 
der unteren Immissionsschutzbehörde 
als Nebeneinrichtung des Steinbruchs 
bewertet und bedarf daher nach § 4 Ab-
satz 1 Sätze 1 und 3 Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) in Verbindung 
mit § 1 Absatz 1 der Vierten Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über geneh-
migungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) 
in Verbindung mit Ziffer 2.1.1 des Anhangs 
1 der 4. BImSchV einer immissionsschutz-
rechtlichen Genehmigung. Über das Vor-
haben ist im förmlichen Verfahren mit 
Öffentlichkeitsbeteiligung nach §§ 4, 10 
BImSchG zu entscheiden.

Für die genannten Rechtsgrundlagen ist 
der Wortlaut der jeweils geltenden Fas-
sung maßgeblich.

Im Rahmen des förmlichen Verfahrens mit 
Öffentlichkeitsbeteiligung liegen der An-
trag und die Antragsunterlagen einschließ-
lich einer aktuellen Schalltechnischen 
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Untersuchung des Ingenieurbüros für Um-
weltakustik Heine + Jud aus Stuttgart vom 
31.07.2020, sowie die bis zum Zeitpunkt 
der öffentlichen Bekanntmachung vorlie-
genden entscheidungserheblichen sonsti-
gen behördlichen Unterlagen vom

25. Januar 2021 (erster Tag) 
bis 25. Februar 2021 (letzter Tag)

bei den folgenden Behörden während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme aus:

1. Landratsamt Tuttlingen, Baurechts- und 
Umweltamt, Ulrichstraße 7, 78532 Tuttlin-
gen (Erdgeschoss)

Hinweise in Zusammenhang mit dem 
Corona-Virus:
Die analoge Einsichtnahme in den Räum-
lichkeiten des Baurechts- und Umweltam-
tes ist gemäß der aktuellen Besucherre-
gelung des Landratsamtes Tuttlingen nur 
noch nach vorheriger Terminabsprache 
per E-Mail an umwelt@landkreis-tuttlin-
gen.de oder telefonisch unter 07461/926-
5715 oder -5720 möglich. Beim Betreten 
des Landratsamts ist ein Mund- und Na-
senschutz, z. B. in Form einer Alltagsmaske, 
zu tragen.

2. Gemeinde Emmingen-Liptingen, Schul-
straße 8, 78576 Emmingen-Liptingen, Bür-
gerbüro, Zimmer Nr. 11

Eine Einsichtnahme ist coronabedingt 
nur nach vorheriger telefonischer Termi-
nabsprache unter der Telefon-Nummer 
07465/9268-0 möglich. Es wird jeweils nur 
noch eine Person ins Rathaus gelassen, es 
sei denn, dass mehrere Personen zum sel-
ben Haushalt gehören.

Es besteht außerdem die Möglichkeit, auf 
der Homepage des Landkreises Tuttlingen 
(www.landkreis-tuttlingen.de) online in die 
ausliegenden Unterlagen Einsicht zu neh-
men.

Weitere Informationen, die für die Ent-
scheidung über die Zulässigkeit des Vorha-
bens von Bedeutung sein können und die 
erst nach Beginn der Auslegung vorliegen, 
werden der Öffentlichkeit nach den Be-
stimmungen über den Zugang zu Umwel-
tinformationen zugänglich gemacht.

Einwendungen gegen das Vorhaben kön-
nen ab 25.01.2021 bis einschließlich

12. März 2021

schriftlich bei den auslegenden Stellen 
(Landratsamt Tuttlingen, Gemeinde Em-
mingen-Liptingen) oder elektronisch erho-
ben werden. Elektronische Einwendungen 
sind an umwelt@landkreis-tuttlingen.de 
zu richten.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für 

das Genehmigungsverfahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonde-
ren privatrechtlichen Titeln beruhen.

Die Einwendungen werden dem Antragsteller und den Behörden, deren Aufgabenbereich 
berührt ist, bekanntgegeben. Die Einwender können verlangen, dass ihre Namen und An-
schriften vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden.

Sofern Einwendungen erhoben werden, entscheidet das Landratsamt Tuttlingen nach Ab-
lauf der Einwendungsfrist und nach pflichtgemäßem Ermessen, ob ein Erörterungstermin 
durchzuführen ist. Die Entscheidung über die Erforderlichkeit eines Erörterungstermis 
wird öffentlich bekanntgemacht. Die Bekanntmachung erfolgt in gleicher Weise wie die 
Bekanntmachung des Vorhabens selbst.

Die Entscheidung über den Antrag wird öffentlich bekannt gemacht. Die Zustellung des 
Genehmigungsbescheids an die Personen, die Einwendungen erhoben haben, kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

Tuttlingen, den 14.01.2021
Landratsamt, Untere Immissionsschutzbehörde
Helbig
Erster Landesbeamter
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Informationsveranstaltungen zu 
den verschiedenen Schularten 
an der Fritz-Erler-Schule  
Tuttlingen
Mühlenweg 23/29, 78532 Tuttlingen
Telefon 07461 926-2900, 
Fax 07461 926-2911
E-Mail info@fes-tuttlingen.de
Homepage www.fes-tuttlingen.de

Die Fritz-Erler-Schule Tuttlingen öffnet ihre 
Türen und stellt sich interessierten Schüle-
rinnen und Schülern und ihren Eltern vor. 
Aufgrund der Pandemiesituation finden die 
Informationsveranstaltungen und die Vor-
stellung der Ausbildungsinhalte online statt.

Termin: 30. Januar 2021
Von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Virtueller Infotag der Fritz- 
Erler-Schule unter
www.infotag2021.de

Live-Webcast, Live-Schulhausführung, Vi-
deos, interaktive Präsentationen, Informa-
ti-onsmaterialien und vieles mehr...
Vorabinformationen sind unter www.info-
tag2021.de verfügbar. Unsere Schularten 
und ihre Ausbildungsziele sind:
Vollzeitschulen:
Berufsvorbereitungsjahr (Erwerb Ausbil-
dungsqualifikation),
2-jährige Berufsfachschule (Mittlerer Bil-
dungsabschluss),
Berufskollegs (Fachhochschulreife und Be-
rufsqualifizierung),
Berufliche Gymnasien (Abitur und Internati-
onales Abitur),

Berufsausbildungen:
3-jährige Berufsfachschule für Pflege (Aus-
bildung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefach-
mann),
Fachschule für Sozialpädagogik (Ausbildung 
zur Erzieherin/zum Erzieher),
Kaufmännische Berufsschule (Ausbildung in 
kaufmännischen Berufen).
 
 
Infoveranstaltungen an der HGS 
Die Hohentwiel-Gewerbeschule Singen 
bietet als moderne, gewerblich-technische 
Schule für Schüler/innen aller allgemein-
bildenden Schularten weiterführende Bil-
dungswege oder Berufsqualifikationen an. 
Eine Besonderheit der Schule ist die Mög-
lichkeit, bereits nach Abschluss der Klasse 7 
in die achte Klasse des Technischen Gymna-
siums einzusteigen. Informationen zu allen 
weiterführenden Schularten ( 1BF, 2BF, BKs, 
TG), zum Unterricht mit Tablets, zu Aufnah-
mevoraussetzungen und Anmeldeverfah-
ren erhalten Sie über info@hgs-singen.de 
und über die Homepage der Schule unter 
www.hgs-singen.de. Das Informationsan-
gebot der Schule ist den aktuell gegebenen 
Pandemiebedingungen angepasst und um-
fasst unter anderem digitale Infoabende. 
Auch hierzu erhalten Sie die Links auf unse-
rer Homepage. 

Naturpark in der Kiste 
Die etwas andere Kochbox. Samstag, 
30. Januar (Anmeldung bis 27.01.) 
Zeit für Wild! Unsere Naturpark-Wirte bringen 
mit ihren Menüs ein Stückchen Naturpark 
zu uns nach Hause und den Wald auf unsere 
Teller. Wir genießen wie in der Gaststube und 
erleben die Vielfalt der regionalen, saisonalen 
Küche. Mit nur wenigen Handgriffen kann das 
gelingsichere Menü unkompliziert selbst fer-
tigstellt werden. Die Naturpark-Kisten unter 
dem Thema „Wilde Sau“ können bis zum 27. 
Januar beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-
0, info@nazoberedonau.de bestellt und am 
30. Januar bei ausgewählten Naturpark-Wir-
ten abgeholt werden. Mehr Infos zu den 
Wirten und ihren Menüs gibt es unter: www.
naturpark-obere-donau.de/aktuelles/natur-
park-in-der-kiste. Preise: Menü klassisch: 25 €, 
Menü vegetarisch: 15 € (per Vorkasse).  
 
 

Nettes aus der 
Natur 
Auf Biegen und Brechen 
- Bäume im Schnee 

Die heftigen Schneefälle der letzten Tage 
sind nicht nur für uns Menschen eine Heraus-
forderung. Auch in der Natur sorgen solche 
Schneemengen für einen Ausnahmezustand. 
Und zwar nicht nur bei Tieren, sondern auch 
bei Bäumen. In vielen Bereichen wurde vor 
Waldspaziergängen gewarnt und Straßen 
gesperrt – die Ursache: Schneebruchgefahr. 
Eigentlich sind unsere Gehölze gut an den 
Winter angepasst. Sichtbar wird dies be-
reits im Herbst: die Laubbäume werfen ihre 
Blätter ab. Dies hat mehrere Vorteile: über 
die Blätter verdunstet ein Baum viel Wasser. 
Ist im Winter der Boden gefroren und Was-
ser liegt nur als Eis und Schnee vor, würde 
der Baum vertrocknen. Durch die niedrigen 
Temperaturen können Fotosynthesepro-
zesse im Winter nur langsam ablaufen. Das 
hierfür benötigte Wasser im Baum würde 
die Gefahr von Frostschäden stark erhöhen. 
Ein Baum tut also gut daran, die Blätter ab-
zuwerfen. Nicht zuletzt hat das Abwerfen der 
Blätter bei Schnee einen enormen Vorteil: die 
kahlen Äste und Zweige bieten nur wenig 
Auflagefläche. Es kommt bei Laubbäumen 
daher nicht so schnell zu Schneeschäden wie 
bei Nadelbäumen. Trotzdem kommen auch 
diese bei gewissen Schneemengen an ihre 
Grenzen.  
Unsere Nadelbäume behalten – bis auf Lär-
chen – im Winter ihre Nadeln. Im Gegensatz 
zu den Blättern der Laubbäume sind diese 
aber dick, mit einer festen Haut überzogen 
und durch eine Wachsschicht vor Kälte und 
übermäßiger Verdunstung geschützt. Durch 
diese Schutzmechanismen können Nadel-
bäume auch in Höhenlagen und Klimazonen 
wachsen, die für Laubbäume zu widrig sind. 
Allerdings haben die Nadeln im Winter einen 
großen Nachteil: durch sie hat der Baum eine 
große Oberfläche und bietet viele Angriffs-
punkte für Schnee. Bleiben große Mengen 
Schnee auf den Ästen liegen, können diese 
dem Gewicht irgendwann nicht mehr stand-

halten: Zweige, Äste oder ganze Baumkronen 
brechen ab. 
Vor allem windgeschützte Lagen zwischen 
400 bis 900 m Höhe üNN sind Schneebruch 
gefährdet, da hier die Gefahr von Nassschnee 
hoch ist. Bäume in Hochlagen sind oft be-
sonders an die extremen Bedingungen an-
gepasst. Bei uns hat z.B. die Fichte eine eher 
bereite, pyramidenförmige Krone mit langen 
Ästen. Im Gebirge wächst hingegen eine be-
sonders angepasste Hochlagenform. Diese 
ist schlank säulenförmig mit kurzen, kräfti-
gen Ästen, die Schnee eine geringere Auf-
lagemöglichkeit bieten. 
Während bei Altbäumen meist einzelne Äste 
oder Kronen abbrechen, können jüngere 
Bäume oft flächig umbiegen oder zusam-
menbrechen. Je nachdem wie lange und 
wie stark ein Baum durch Schneelast gebo-
gen wurde, kann er weiter wachsen. Auch 
bei Abbrüchen der Krone ist das Baumleben 
nicht vorbei. Bleibt etwa die Hälfte der Krone 
erhalten, kann sich der Baum regenerieren. 
Allerdings schwächen die großen Abbruch-
stellen den Baum und machen ihn anfälliger 
für Insektenbefall. Gleichzeitig entstehen 
Eintrittspforten für Pilze und damit Holzfäu-
le. Die beste Möglichkeit, Schneeschäden zu 
verhindern, sind standortgerechte Mischwäl-
der mit an unser Klima angepassten Baumar-
ten. Die Bäume sollten eine große Krone ent-
wickeln können. So wächst der Durchmesser 
des Stammes schneller an und verleiht dem 
Baum Stabilität. 

 

Grüne Woche digital erleben 
Verbraucherzentralen bieten vom 18. bis 22. 
Januar bundesweit Online-Seminare rund um 
Lebensmittel und Ernährung an
• Wegen der Corona-Pandemie findet die 
Internationale Grüne Woche nicht als Publi-
kumsmesse statt
• Die Verbraucherzentralen laden daher vom 
18. bis 22. Januar zur ers-ten digitalen Ver-
braucherinformationswoche ein
• Die Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg bietet zwei Online-Seminare zu den 
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Themen „Tierwohl“ und „Werbung für Lebens-
mittel“ an 
Wer an der Internationalen Grünen Woche 
teilnehmen möchte, muss in diesem Jahr 
nicht nach Berlin reisen: Bei verschiedenen 
Online-Seminaren und Podcasts können 
Verbraucherinnen und Verbraucher sich 
bequem von zu Hause aus über Lebens-
mittelkennzeichnung, Nachhaltigkeit beim 
Einkauf oder Tierwohl informieren. Über 30 
kostenlose Online-Seminare bieten die Ver-
braucherzentralen bundesweit an. Verschie-
dene Podcasts, Quizspiele und Angebote für 
Schulen ergänzen das Angebot im Rahmen 
der ersten digitalen Informationswoche. 
„Verbraucherinnen und Verbraucher wollen 
wissen, was in Lebensmitteln steckt, wofür 
Label und Siegel stehen oder was das Klein-
gedruckte auf der Lebensmittelverpackung 
bedeutet“, sagt Sabine Holzäpfel von der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, 
„nur so können sie eine selbstbestimmte Kau-
fentscheidung treffen.“ Um Verbraucherin-
nen und Verbraucher dabei zu unterstützen, 
bieten die Verbraucherzentralen diese und 
viele weitere Informationen im Rahmen der 
Internationen Grünen Woche an, die in die-
sem Jahr coronabedingt digital stattfindet. 
Vom 18. bis 22. Januar können Interessierte 
sich bei über 30 bundesweiten und kosten-
losen Online-Seminaren über verschiedene 
Themen rund um den Komplex Lebensmittel 
und Ernährung informieren. Dabei geht es 
unter anderem um die Glaubwürdigkeit von 
Herkunftsangaben und Tierwohllabeln, um 
Ernährungstipps für Kinder oder Senioren, 
um Nachhaltigkeit und Lebensmittelver-
schwendung. In den Seminaren können Ver-
braucherinnen und Verbraucher jederzeit ihre 
persönlichen Fragen stellen. Verschiedene 
Podcasts und Quizspiele sowie Informationen 
zu Angeboten für Schulklassen ergänzen das 
digitale Angebot. 
Online-Seminare der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg: 
• Kann man Tierwohl kaufen? am 18. Januar 
2021, 14:00 – 15:00 Uhr 
Weitere Infos & Anmeldung: www.vz-bw.de/
node/55694 
• Werbung und Wirklichkeit bei Lebensmit-
teln am 19. Januar 2021, 14:00 – 15:00 Uhr 
Weitere Infos und Anmeldung: www.vz-bw.
de/node/55695 
Podcasts der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg: 
• Nahrungsergänzungsmittel: www.vz-bw.
de/node/42592 
• Regionale Lebensmittel - was steckt hinter 
Werbung und Kenn-zeichnung: www.vz-bw.
de/node/36138 
• Insekten essen: www.vz-bw.de/node/52297 
• Nutri-Score: www.vz-bw.de/node/54861 
• Eiweißpulver: www.vz-bw.de/node/51522 
Alle Online-Seminare im Überblick und 
weitere Angebote der Aktionswo-che finden 
Interessierte unter: https://www.verbrau-
cherzentrale-bawue.de/die-digitale-grue-
ne-woche-54613 
 
 
Die kommunale Holzverkaufs-
stelle informiert: 
Holzmarkt normalisiert sich - Holzpreise 
nicht befriedigend 
Die Nachfrage nach Rundholz hat sich im 
Verlauf des Spätjahres 2020 deutlich er-

holt und die Preisverhandlungen für 2021 
sind geführt. Mit klaren Erwartungen 
wurden waldbesitzerseitig Verhandlun-
gen im Nadel-Stammholzbereich ge-
führt. Die Konditionen des ersten Quar-
tals 2020 konnten dabei nicht erreicht 
werden. Käuferweise differenziert erga-
ben sich Leitpreise für Fi 2b Güte B bei nur 
knapp unter 80 € je Festmeter. Gänzlich 
unterschiedlich waren auch die Verhand-
lungsergebnisse zu Preisbindungsfristen, C 
Holz Abschlägen oder Tannenabschlägen. 
Überregional sind die „Südwestpreise“ ein 
Erfolg, die Preise Richtung Bayern oder 
Richtung Mitteldeutschland tendieren zum 
Teil deutlich niedriger. Der Kommunalwald 
wird auf diesem Preisniveau Frischholzein-
schlag realisieren. Für den Privatwald ist 
das Verhandlungsergebnis unbefriedigend, 
dem Privatwald wird aktuell geraten, sich 
auf anfallendes Holz aus zufälliger Nutzung 
(Käfer und Dürre) zu konzentrieren und 
dort konsequent ihren Wald zu entseuchen. 
Gute Blockware ist zu ordentlichen Prei-
sen absetzbar, allerdings muss im Vorfeld 
des Einschlags der Absatz der Restlängen 
geklärt werden. Auch bei den Kilben (Güte 
D) konnten die Preise moderat angehoben 
werden. Für Kilben der Stärken L2b+ werden 
30 € je Festmeter erzielt.

Papierholz musste eine weitere Preisein-
buße hinnehmen, Mengenmäßig ergab 
sich zwar ein stabiler Markt, der Preis aller-
dings ist um 2 € auf 26.50 € je Raummeter 
gesunken (im Vergleich: Bayern 24,50 €/rm). 
Weiterhin ist der Absatz und der Preis von 
K Holz das Sorgenkind, Privatwaldbesitzer 
sollen unbedingt die Nutzung als Brennholz 
prüfen! 

Weitere aktuelle Informationen finden 
Waldeigentümer zum Holzmarkt unter 
holverkauf.landkreis-tuttlingen.de und 
zu allen weiteren Waldfragen unter land-
kreis-tuttlingen.de/forstamt 
  

Die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg 
informiert: 
Auch Rentnerinnen und Rentner müssen 
Steuern zahlen, wenn das zu versteuernde 
Einkommen den jährlichen Grundfreibe-
trag überschreitet. 2020 lag der Grund-
freibetrag für Alleinstehende bei 9.408 
Euro und für Verheiratete bei 18.816 Euro. 
Wer eine Steuererklärung machen muss, 
nutzt dafür gern die »Mitteilung zur Vorla-
ge beim Finanzamt«. Mit dieser Mitteilung 
bescheinigt die Deutsche Rentenversiche-
rung (DRV) den Ruheständlern kostenlos 
die Rentenhöhe für das abgelaufene Jahr. 
Wer die Bescheinigung schon einmal an-
gefragt hat, bekommt sie ab Mitte Januar 
wieder automatisch von der DRV zugesandt. 
Wer sie erstmals benötigt, kann sie kosten-

los unter www.deutsche-rentenversiche-
rung.de/steuerbescheinigung anfordern. 
Weitere Informationen enthält die Broschü-
re »Versicherte und Rentner: Informationen 
zum Steuerrecht«. Sie kann kostenlos unter 
der Telefonnummer 0721 825-23888 oder 
per E-Mail (presse@drv-bw.de) bestellt wer-
den. Im Internet unter www.deutsche-ren-
tenversicherung.de steht die Broschüre 
ebenfalls als PDF zum Herunterladen zur 
Verfügung.

Handwerkskammer Konstanz 
und IHK Hochrhein-Bodensee:  
Videobotschaft statt Neujahrsempfang 
der Wirtschaftskammern 2021 
Es wäre der 50. gemeinsame Neujahrsemp-
fang der Handwerkskammer Konstanz und 
der IHK Hochrhein-Bodensee geworden: 
So lange schon führen die beiden Kammern 
diese Großveranstaltung, die jährlich rund 
1.000 Vertretern aus Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft eine Plattform zum Austausch 
bietet, zusammen durch. Nun kann sie co-
ronabedingt erstmals nicht stattfinden. 
Handwerkskammer und IHK wollen aber 
dennoch nicht darauf verzichten, gemein-
sam auf das Jahr 2020 zurückzublicken und 
allen Mitgliedsunternehmen für 2021 alles 
Gute zu wünschen – wenn auch nur auf vir-
tuellem Weg.
 
In einem rund 15-minütigen Video präsen-
tieren die beiden Präsidenten Thomas Con-
rady (IHK) und Werner Rottler (Handwerks-
kammer) vier regionale Unternehmen aus 
unterschiedlichen Branchen, die in Zeiten 
von Corona aus der Not eine Tugend ge-
macht haben und 2020 mit frischen Ideen 
und Innovationen erfolgreich waren: Feyer. 
Art Raumdesign und Fassade in Niederes-
chach, die Netzhammer Großmarkt GmbH 
in Singen, die Metzgerei Otto Müller in Kon-
stanz und der Maskenhersteller A+M GmbH 
in Schopfheim. Ihre Geschichten stehen 
beispielhaft für viele Unternehmerinnen 
und Unternehmer, die sich der Pandemie 
mit Kreativität entgegenstellen, sie sollen 
Mut machen und zeigen, dass in der Krise 
tatsächlich auch die vielgenannten Chancen 
stecken können. 

Das Video steht ab sofort auf den Web-
seiten der Wirtschaftskammern zum An-
schauen und Weiterempfehlen bereit: 
w w w.hwk-konstanz .de/neu jahr2021 
www.konstanz.ihk.de/neujahr2021 
  
 

Ende des  
redaktionellen Teils



   Herzlichen Dank     
    sagen wir allen, 
    die sich in den Stunden des 
    Abschieds von unserem lieben 

Alfons Hamma 
(14.10.1936 - 05.01.2021)

mit uns verbunden fühlten. 

Ein herzliches Dankeschön gilt Frau Pastoralreferentin
Krause und Herrn Pfarrer Joseph für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier, Drs. Kappeler für die gute
ärztliche Betreuung, den Mitarbeitenden des Altenzen-
trums St. Antonius Mühlheim und der Station 3 des Klini-
kums Landkreis Tuttlingen für die gute Pflege sowie allen,
die durch Wort, Schrift, Blumen- und Trauerspenden ihre
Anteilnahme zum Ausdruck brachten und ihn auf  seinem
letzten Weg begleiteten. 

Fridingen, im Januar 2021       Im Namen aller Angehörigen 
                                                   Familie Manfred Mayer 

Nachruf 

Der Albverein Böttingen trauert um sein Ehrenmitglied 

Emil Villing 
Die Nachricht von seinem Tod hat uns alle sehr getroffen. Bis zu
seiner Erkrankung, war er noch aktives Mitglied im Ausschuss.
Emil Villing war jahrelang eines der Gesichter des Vereins. 
Er führte diesen 21 Jahre lang als erster Vorsitzender  war weitere
10 Jahre zweiter Vorsitzender und nebenbei noch 10 Jahre Natur-
wart. Mit seiner Art prägte er den Verein in einer Zeit in der 
Unternehmungen Mangelware war, in der die Arbeitsgruppen
nicht nur diskutierten, sondern bauten und gestalteten. Mit ihm
zusammen, konnte der Verein Merkmale in der  Gemeinde setzen.
Dafür danken wir ihm. Wir verlieren einen treuen und aktiven 
Albvereinler. Dankbar für deine Stunden, die du mit vollem 
Herzen unserem Verein geschenkt hast, werden wir dich in guter 
Erinnerung behalten und deiner Gedenken. 

Deinen Schwestern und deinem Bruder mit Familien 
gilt unser aufrichtiges Beileid.  

Schwäbischer Albverein Böttingen 



Gemeinde Böttingen
Landkreis Tuttlingen

Stellenausschreibung

Als kleine Gemeindeverwaltung stehen wir unseren knapp 1.500 Einwoh-
nern in fast allen Lebenslagen zur Seite. Für die vielfältigen Aufgaben im 
Rathaus suchen wir zum nächstmöglichen Zeipunkt 

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die jedoch grundsätzlich geteilt
werden kann. Insofern ermuntern wir auch Personen, die  in Teilzeit 
arbeiten wollen, sich zu bewerben. 

Das umfangreiche Aufgabengebiet umfasst nahezu alle im  Tätigkeits-
bereich einer Kommunalverwaltung anfallenden  Angelegenheiten,
insbesondere aber:

• Eigenständige Bearbeitung aller Standesamtsaufgaben 
inkl. der Tätigkeit als Standesbeamter

• Tätigkeiten im Bereich der Rentenversicherung
• Abwicklung aller Aufgaben des Gewerbe- und   des Ordnungsamtes
• Abrechnung von Gebühren in allen Bereichen des 
kommunalen Portfolios

• allgemeine Sekretariatsaufgaben im Vorzimmer des Bürgermeisters
• Geschäftsführung der Forstbetriebsgemeinschaft
• gegenseitige Stellvertretung innerhalb des Rathauses

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellte/r oder eine vergleichbare Qualifikation, idealerweise mit mehrjäh-
riger Berufserfahrung. Gewissenhaftes und korrektes Arbeiten, sicheres
und freundliches Auftreten, gute mündliche und schriftliche Ausdrucks-
fähigkeit, Freude am Kontakt und  Umgang mit Menschen in unter-
schiedlichen Lebenslagen sowie Interesse an der Anwendung von
Rechtsvorschriften werden vorausgesetzt. Wenn Sie außerdem noch gute
EDV-Kenntnisse,  Belastbarkeit und Motivation mitbringen, passen Sie 
wunderbar zu uns.

Sie erwartet ein sicherer, unbefristeter Arbeitsplatz, eine 
abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in einem guten Betriebs-
klima sowie eine angemessene Vergütung in Anlehnung an den 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum
31. Januar 2021 an die Gemeinde Böttingen, Allenspacher Weg 2, 
78583 Böttingen.
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Bürgermeister Buggle, Telefon:
07429/9305-0 oder benedikt.buggle@boettingen.de zur Verfügung.

Wohnung gesucht:
3 Zimmer/Balkon oder Terrasse, max. 800 € warm,

in Neuhausen o. Eck oder Mühlheim a. d. D.
Kontakt: 0176 - 43 68 06 01

AUSBILDUNGSSTELLE BEI DER STADT SPAICHINGEN

Die Stadt Spaichingen bietet zum 01.09.2021 folgenden
Ausbildungsplatz an:

Straßenwärter (m/w/d)
Stellencode: 10421005 

Ausbildungsschwerpunkte/Berufsinhalt:
•  Pflege von Grünflächen entlang der Straße

(z. B. mähen, Gehölzrückschnitt)
•  Instandsetzungsarbeiten von Straßen, Stützmauern, Brücken,

Entwässerungseinrichtungen und anderen Bauwerken
•  Durchführung von Räum- und Streuarbeiten im Winterdienst

mit Großgeräten
•  Absicherung von Bau- und Unfallstellen
•  Reinigungs- und Reparaturarbeiten
•  Beschildern und Markieren von Straßen
•  praktische Arbeiten im Holz-, Stein- und Betonbau
•  nutzen und warten von Fahrzeugen, Maschinen, Geräten

und technische Einrichtungen
•  Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen anbringen und unterhalten
•  umgehen mit Informations- und Kommunikationstechniken
•  du erwirbst während der Ausbildung den Führerschein Klasse C/CE

Einstellungsvoraussetzungen:

•  Hauptschulabschluss
•  handwerkliches Geschick
•  Freude am Arbeiten im Freien
•  Interesse an technischen Geräten

Ausbildungsverlauf:

•  Dauer: 3 Jahre
•  die einzelnen Ausbildungsabschnitte werden beim Betriebshof

Spaichingen erbracht und teilweise bei der Straßenmeisterei
Spaichingen

•  Blockunterricht an der gewerblichen Schule in Nagold

Das bieten wir Ihnen:
•  eine intensive Betreuung durch einen qualifizierten Ausbilder
•  eine angemessene Ausbildungsvergütung sowie eine Prämie bei

erfolgreichem Ausbildungsabschluss
•  Übernahme in ein Beschäftigungsverhältnis nach erfolgreichem

Ausbildungsabschluss

Die Stelle passt zu Ihnen und Sie möchten uns näher kennenlernen?
Dann bewerben Sie sich noch heute online auf unserer Homepage
mit   dem Formular für Online-Bewerbungen:

https://www.spaichingen.de/de/Aktuelles/Ausschreibungen/Online-Bewerbung

Bewerbungsschluss ist der 12.02.2021

Für Rückfragen stehen Ihnen

Ausbildungsleiterin
Fachbereich Personal und Personalentwicklung

Angela Stier
Fragen zur Bewerbung / Einstellungsverfahren

Tel.: 0 74 24 / 95 71-108
E-Mail: angela.stier@spaichingen.de

Ausbilder / Betriebshofleiter
Maik Kuhn

Fragen zur Stelle
Tel.: 0 74 24 / 54 31  |  info@betriebshof-spaichingen.de

zur Verfügung. 

Näheres zu Spaichingen finden Sie unter www.spaichingen.de.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine

Reinigungskraft
zur Reinigung unserer Büro- und Sozialräume

ca. 5-6 Std./Woche auf 450,- €-Basis.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Ma�es das fräswerk 

Herr Thomas Mattes, Kirchbühlstraße 11, 78601 Mahlstetten
Telefon 07429/9 12 50 oder per Email 

t.mattes@das-fraeswerk.de • www.das-fraeswerk.de



ZSD Dienstleistungen  
Innenausbau / Renovierungen / Garten und Landschaftsbau
/ Gartenpflege / Haushaltsauflösung / Umzug / Transport

Wir sind für Sie da zu fairen Konditionen! 

Mobil: +49 163 8681675
Mail: zsd2010@icloud.com 



Wir sind ein innovatives Unternehmen im Bereich 
der Medizintechnik. Um weiter expandieren zu können, 

suchen wir zur Verstärkung unseres bestehenden Teams: 

Maschinenbediener/Aushilfe CNC (m/w/d)
Weitere Informationen unter: 

www.hermann-medizintechnik.de/jobs
Hermann Medizintechnik GmbH

Württemberger Straße 26, D-78567 Fridingen

Wir suchen dich!  
Schreiner in Vollzeit/gfB (m/w/d)  

Suchst du eine neue Herausforderung, willst du dich 
verändern, dann bewerbe dich jetzt bei uns!  
Wir bieten ein familiäres Betriebsklima mit abwechslungs-
reicher Tätigkeit, selbstständiges Arbeiten und über-
tarifliche Bezahlung.  
Bewerbungen schriftlich an g.herrmann@alba-moebel.de 



Neueröffnung Neueröffnung 
ab 01. Februar 2021  

Fachfußpflege Sonja Hengstler 
Gesundheitszentrum Gosheim 

Tel. 0151 / 167 148 049 
Termine nach Vereinbarung, auch Hausbesuche möglich 

Ab sofort ist eine Stelle im Bereich Pflege 
zu besetzen. Gerne auch ungelerntes Personal. 

Häuslicher Pflegedienst
Martin Grieble

www.pflegedienst-grieble.de
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17.00 Hl. Messe m

it Kerzenweihe, Blasiussegen 
Z:  Pfarrer Billharz,   M

:  M
. Siegel, M

. Siegel 
  

 

18:00  W
o 

Rosenkranz 
  

 

  
 

B
lasiussegen 

Licht tut Leib und Seele gut. W
ie beim

 Blasiussegen. 
Er 

bezieht 
sich 

auf 
den 

heiligen 
Blasius, 

sein 
G

edenktag 
ist 

der 
3. 

Februar. 
Segen 

bedeutet: 
G

ottes Licht und H
errlichkeit leuchtet in unser Leben 

hinein. 
   M

i 03.02. 
H

l. B
lasius, B

ischof, M
ärtyrer 

8:30  Schw Hl. Messe - Blasiussegen                                                                                Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

18:00  Lip 
W

eggottesdienst m
it den Kom

m
unionkindern                                          G:  M

. Kießling 
  

 

19:00  Lip 
Stunde der Hoffnung (hören auf das W

ort Gottes – eucharistische Anbetung)  
  

 

  
 

D
o 04.02. 

H
l. R

abanus M
aurus, B

ischof 
17:30  Lip 

Andacht für geistliche Berufe und Rosenkranz 
  

 

18:30  Lip 
Hl. Messe für Priester- und Ordensberufe m

it stillem
 Gebet, 

Aussetzung und sakram
entalem

 Segen  - Blasiussegen               Z:  Pfarrer Billharz 
 

 

18:00  Em
 

W
eggottesdienst m

it den Kom
m

unionkindern                                 G:  M
. Kießling 

  
 

18:00  Bu 
Rosenkranz und Andacht 

  
 

  

 
2 

 Falls G
esundheit w

irklich die H
auptsache w

äre, hätte Jesus alle 
Kranken, die zu ihm

 gebracht w
urden, heilen m

üssen. Er hat es nicht 
getan. 

Verw
eigerte 

er 
dam

it 
den 

vielen 
Krankgebliebenen 

die 
angebliche H

auptsache im
 Leben? W

as w
äre das für ein H

eiland, der 
den M

enschen G
ottes H

eil verw
ehrte?

 

In diesem
 S

inne G
ottes S

egen 

  
  Pfarrer                                                                               Gem

eindereferentin  

 Liveübertragung der G
ottesdienste finden aus der Pfarrkirche 

St. Silvester an Sonn-und Feiertagen statt. w
w

w
.seegg.de 

Sa 23.01. 
Sel. H

einrich Seuse, O
rdenspriester, M

ystiker 
17:30  Schw W

ort-Gottes-Feier - Tauferneuerung der Kom
m

unionkinder             G: M
 Kießling 

  
 

  
 

So 24.01. 
3. Sonntag im

 Jahreskreis 
8:45  Em

 
W

ort-Gottes-Feier - Tauferneuerung der Kom
m

unionkinder  
G: M

. Kießling,   M
:  C. M

annella, S. W
eggler, F. Dudde, S. Dudde 

  
 

17:00  Schw W
ort-Gottes-Feier                                                                                                          Frau Niebel 

  
 

  M
o 25.01. 

FEST D
ER

 B
EK

EH
R

U
N

G
 D

ES H
L. APO

STELS PAU
LU

S
 

18:00  Lip 
Rosenkranz 

  
 

  D
i 26.01. 

H
l. Tim

otheus und H
l. Titus, Apostelschüler 

18:00  Bu 
Rosenkranz und Andacht                                                                                           Frau Braun 

  
 

18:00  W
o 

Rosenkranz 
  

 

  
 

M
i 27.01. 

H
l. Angela M

erici, O
rdensgründerin 

19:00  Lip 
Stunde der Hoffnung (hören auf das W

ort Gottes – eucharistische Anbetung)  
  

 

  
 

D
o 28.01. 

K
arl der G

roße; H
l. Thom

as von Aquin, K
irchenlehrer 

18:00  Bu 
Rosenkranz und Andacht 

  
 

  
 

Fr 29.01. 
K

arl von K
öln 

7:45  Em
 

Rosenkranz und Andacht 
  

 

  
 

  


